
Ökonomie und  
Dorfidylle: Kapital 
als schöpferisches  
Potenzial
Auf dieser Route werden Sie mit der radikalen Seite 

der „7000 Eichen“ konfrontiert und mit Beuys‘ These, 

dass Kunst mehr wert sei als Geld. Sie überqueren 

die Fulda, passieren im Mittelteil eine fußgänger-

unfreundliche Umgebung, werden aber erleben, dass 

sich die Bäume an diesem Verkehrskreuz zwischen 

Bundesstraße und Gewerbegebiet eindrucksvoll be-

haupten. Zum Schluss versöhnen wir Sie mit einem 

Schlenker durch den idyllischen Dorfkern des Stadt-

teils Bettenhausen.

Spaziergang 3

Ökonomie und Dorfidylle: 

Kapital als schöpferisches  

Potenzial

Stadtteile:  

Unterneustadt – Bettenhausen

Stadtteile: Unterneustadt, Bettenhausen
Länge: 4,4 km / Dauer: ca. 80 Min.
Haltestellen:  
Start: Altmarkt / Ziel: Kirchgasse
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Spaziergang 3

Detaillierte Route: 
 

1   Altmarkt > Alte Brüderkirche  

2   Karl-Branner-Brücke >  
   Elisabeth-Selbert-Promenade  

3   Sternstraße > Fullepavillon am Holzmarkt  

4   Hafenstraße > Tapsgasse  

5   Dresdener Straße > Platz der Deutschen Einheit  

6   Leipziger Straße > Sandershäuser Straße >  
   Industriedenkmal Salzmann 

7   Lossestraße > Miramstraße >  
   Eichwaldstraße > Osterholzschule 

8   Buttlarstraße > Dorfplatz 

9 Ringhofstraße > Kirchgasse 

0 500
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•••••••    Baumstandorte „7000 Eichen“
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1 Vom Altmarkt 

geht es entlang 

der Brüderstraße zur Alten 

Brüderkirche aus dem 

14. Jahrhundert. Das ist das 

älteste erhaltene Bauwerk 

in Kassel und ein wichtigs-

tes Zeugnis der Gotik. Dort 

steht ein besonderer Beuys-

Baum: ein Ginko, der 1986 

gepflanzt wurde. Die aus 

China stammende Baumart 

zählt zu den ältesten Pflan-

zen der Erde und gilt als le-

bendes Fossil. Sie kam mit 

den holländischen Seefah-

rern nach Europa. Weiter 

hinten schließt sich das ehe-

malige Karmelitenkloster 

an. Der Spa ziergang führt 

an einer Reihe Stieleichen 

aus verschiedenen Pflanz-

jahren vorbei, bevor Sie über 

die Brücke am Rondell das 

an dere Fuldaufer erreichen. Die Unterneustadt war im Zwei-

ten Weltkrieg fast voll ständig zerstört worden. Erst in den 

2 000er-Jahren entstand hier ein neues Quartier auf dem 

ungefähren Grundriss des alten Stadtteils, mit noblen Eigen-

tumswohnungen neben sozialem Wohnungsbau.

2 Die Elisabeth-Selbert-Promenade führt 

nach der Brücke rechts in einem Bogen durch den 

kleinen Park an der Fulda. An der ersten Querstraße biegen 

Sie links in die Sternstraße ein. Der Weg erinnert an die Kas-

seler Juristin und SPD-Politikerin, die als eine der vier „Müt-

ter des Grundge setzes“ gilt.  Sie machte sich für die Gleich-

berechtigung von Mann und Frau sowie für die Demokratie 

stark. 

Joseph Beuys setzte sich für direkte Demokratie ein und 

hatte ein alternatives Wirtschaftssystem im Sinn. Dabei 

orientierte er sich an der umstrittenen Idee des „Sozialen 

Organismus“ und der „Dreigliederung“ der Gesellschaft, 

die auf den Anthroposophen Rudolf Steiner zurückgeht. 

Schon damals beteiligte sich Beuys an der Diskussion um 

ein bedingungsloses Grundeinkommen und hegte große 

Sympathie für diese Idee. Zur Realisierung und Finanzie-

rung seines Kunstwerks „7000 Eichen – Stadtverwaldung 

statt Stadtverwaltung“ nutzte er selbst auch herkömmliche 

Marktmechanismen und posierte in einem Werbeclip für 

eine japanische Whiskymarke. Die 400 000 D-Mark Honorar 

deckten damals etwa zehn 

Prozent der Gesamtkosten 

der „7000  Eichen“ ab.

Aber das war nicht ge-

meint, als Beuys die Formel 

„Kunst = Kapital“ aufstellte. 

Vielmehr ging es darum zu 

zeigen, dass die wichtigste 

Ressource der Gesellschaft 

nicht das Geld ist, sondern 

das schöpferische Potenzial 

des Menschen, seine Mög-

lichkeit die Gesellschaft zu 

formen und zu gestalten. 

Die Kunst garantiert dabei 

den größten Freiheitsgrad.

Alte Brüderkirche

Elisabeth-Selbert- 

Promenade 

Blick auf die  

Unterneustadt

Holzmarkt
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3 Am Ende der 

Sternstraße tref-

fen Sie auf den kleinen 

 Fullepavillon am Holz-

markt, flankiert von acht 

Holländischen Linden von 

1983, dem zweiten Pflanz-

jahr der „7000 Eichen“. Das 

denkmalgeschützte Gebäu-

de im Stil der 1950er-Jahre 

wirkt neben der domi-

nanten Architektur eines 

Bürohauses wie aus der Zeit 

gefallen. Im 18. Jahrhun-

dert wurde hier auf dem 

großen Markplatz Holz ver-

kauft, später reihten sich 

die  Lebensmittelstände der 

Markt frauen aneinander.

4 Die Leipziger Straße überqueren Sie am Unterneu-

städter Kirchplatz und folgen der Hafenstraße. 

Am Beginn steht rechts das ehemalige Kasseler Untersu-

chungsgefängnis Elwe, dessen Name sich von seiner Haus-

nummer ableitet: „Elwe“ bedeutet Elf auf Nordhessisch. An 

den Pflanzaktionen für die Beuys-Bäume waren mehrfach 

Strafgefangene beteiligt. 

2009 schloss das  Gefängnis. 

Mittlerweile befinden sich in 

dem Gebäudekomplex aus 

rotem Backstein moderne 

Wohnungen. Verschiedene 

Eschen machen die Hafen-

straße  zwischen dem Pulver-

mühlenweg und der Scharn-

horststraße zu einer impo- 

santen Allee aus Beuys-Bäu-

men. Hier wurde die 1986 

begonnene Bepflanzung 

2005 fortgesetzt. Eine öde 

Straßenschlucht erhielt ein 

völlig anderes Aussehen. An 

einigen Stellen liegen bunt 

bemal te Steine zwischen 

den Beuys-Bäumen. Sie sind 

ein Zeichen der Aneignung und Wertschätzung durch die 

Anwohner*innen. Sind die Verzierungen eine Verfremdung 

des Kunstwerks? Kann es bei einer Sozialen Plastik, die im 

Wandel ist, überhaupt einen Original zustand geben?

5 Durch die Schillstraße und die Tapsgasse setzen 

Sie den Spaziergang bis zur  Dresdener Straße 
Hafenstraße Dresdener Straße

HafenstraßeFullepavillon
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fort. Hier herrscht starker 

Verkehr. Den benachbarten 

Platz der Deutschen Einheit 

passieren täglich mehr als 

68 000 Fahrzeuge. Die Kfz- 

Zulassungsstelle, Autohäu-

ser sowie Händler und 

Dienstleister rund ums Auto 

sind hier zu finden – aber 

auch zahlreiche Beuys-Bäu-

me. Es war dem Pflanzteam 

der „7000 Eichen“ beson-

ders wichtig, Bäume an den 

sogenannten Ausfallstraßen 

Kassels zu platzieren. Die 

Dominanz von Gewerbe-

betrieben und Schnellstra-

ßen im Umfeld der 

Beuys-Bäume macht deren 

utopisches Potenzial und 

ihre Notwendigkeit umso 

sichtbarer. 

Ökologie und Ökonomie: 

Immer wieder mussten Bäu-

me gewerblichen Interessen weichen. Dem gingen oft lange 

Abwägungsprozesse und Verhandlungen mit der Stiftung 

7000 Eichen voraus. Für den Bau des Autohauses waren 

hier im Jahr 2000 drei Beuys-Bäume gefällt worden, die an 

anderer Stelle ersetzt wurden. Der Kasseler Osten wird durch 

die Zunahme des Autoverkehrs stark belastet. Die „7000 

Eichen“ leisten einen Beitrag zur Luftreinigung. Sie binden 

CO
2
 und produzieren Sauerstoff. 

6 Von der Leipziger Straße biegen Sie links in 

die Sandershäuser Straße ein. 2008 wurden dort 

Silberlinden und Robinien gepflanzt, fast ein Vierteljahrhun-

dert nach dem Pflanzbeginn der „7000 Eichen“. Hier befin-

det sich das  Industriedenkmal Salzmann mit seiner 

bewegten Vergangenheit. Direkt vor dem Areal säumen Lin-

den, Robinien und Schwedische Mehlbeeren aus demselben 

Jahr die Fahrbahn. Gebaut wurde die Fabrik in Bettenhausen 

1890. Die Weberei Salzmann & Company stellte Textilien, 

unter anderem für die Industrie und das Militär, her und hat-

te in ihrer Hochzeit etwa 5 000 Mitarbeiter. Nach turbulen-

ten Zeiten folgte Anfang der 1970er-Jahre das Ende der 

ehemals größten Kasseler Textilfabrik. Nach der Fabrik kam 

die Kultur.

Salzmann wurde ein lebendiger Ort der Freien Kulturszene 

mit Künstlerateliers, Ausstellungsräumen, Tanz- und Theater-

studios, Konzerten, Probenräumen und dem Freien Radio. Im 

documenta-Jahr 1987 gründete sich der Verein Kulturfabrik 

Salzmann. Auch der documenta 9-Künstler Flatz nutzte die 

Location für eine Kunstaktion. Mit dem „Aufschwung Ost“ 

(1992–1995) und später dem „Stammheim“ (1996–2002) 

waren hier international angesagte Techno-Clubs beheima-

tet. Ein Investor kaufte Anfang der 2000er-Jahre das Ge-

lände, die Kulturschaffenden mussten ausziehen. Mehrere 

Pläne zur Weiterentwicklung des Areals scheiterten in den 

Folgejahren, weil Stadt und Eigentümer sich nicht einigen 

konnten. Das Gebäude verfällt. Die Zukunft des Areals 

hängt von den Investorenplänen ab, als Kulturstandort ist 

Salzmann vorerst verloren.

Industriedenkmal 

Salzmann

Dresdener Straße, B 83
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7 Der Spaziergang verläuft weiter durch Bettenhau-

sen: Über die Lossestraße entlang des gleichna-

migen Flusses und die Miramstraße erreichen Sie die Eich-

waldstraße und passieren zwei Schulen. An der Ecke blicken 

Sie in den Hof der Osterholzschule. Hier trafen die 

Baumpflanzer*innen auf eine besondere Herausforderung. 

Der Schulhof musste zunächst vom Asphalt befreit werden, 

um Platz für Bäume zu schaf-

fen. Das bedeutete auch ei-

nen ökonomischen Mehrauf-

wand und erforderte eine 

enge Zu sammenarbeit mit 

den  städtischen Behörden. 

Der vorhandene Asphalt 

zählte zu den häufig vorge-

brachten „Sachzwängen“ 

der Stadtverwaltung bei der 

Ablehnung einer Pflanzung. 

Beuys drehte die Sache um: 

„Der Baum muss dahin, also 

muss der Asphalt weg“.

Von der Osterholzstraße 

zweigt nach dem Gebäude 

die schmale Buttlarstraße 

rechts ab.

8 Von der Buttlarstraße aus führt eine kleine Brü-

cke über die Losse in den alten Dorfkern von 

Bettenhausen. Hier prägen Fachwerk und Kleinteiligkeit den 

dörflichen Charakter. Es ist der Gegenentwurf zu den 

Industrie  standorten etwas weiter nördlich im Stadtteil. Auch 

hier stoßen Sie auf Beuys-Bäume: Zwei Kaiserlinden schmü-

cken den Dorf platz seit 1990. Spazieren Sie über den Platz 

nach Norden bis zur Weg-

kreuzung Erfurter Straße/

Ringhofstraße.

9 Ein kurzer Schlen-

ker durch die 

Ringhofstraße lohnt sich. 

Von hier betreten Sie die 

Grünfläche vor der Marien-

kirche und begegnen auf 

den letzten Metern der Tour 

vor der Kirchgasse drei 

Eschen aus dem ersten 

Pflanzjahr der Aktion „7000 

Eichen“. Sie sind inzwischen 

zu statt lichen Bäumen her-

angewachsen.

Losse Kirchgasse

Dorfplatz Betten-

hausen

Osterholzschule
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von Karin Thielecke und Lutz Kirchner

Hinweise für Spaziergänger*innen

Bus- und Tram-Haltestellen: Alle sieben Spazier- 

gänge starten und enden an einer ÖPNV-Halte- 

stelle. Die Linien und Fahrpläne des Nordhessischen 

VerkehrsVerbunds können Sie über die App abrufen: www.nvv.de 

Gebührenfreies NVV-Servicetelefon: 0800-939-0800

Stadtpläne: Die Baumstandorte der „7000 Eichen“ 

sind mit grünen Punkten ein gezeichnet. Tipp: Ein 

digitales Baumkataster gibt es auf 

www.7000eichen.de

Online-Map: Die QR-Codes auf den Detailkarten 

verlinken zum Startpunkt der jeweiligen Route.

Aufgrund der speziellen Topografie Kassels und der 

Ausdehnung des Kunstwerks im Stadtgebiet sind 

die Routen leider nicht vollständig barrierefrei. Zum 

Teil gibt es Steigungen, Gefälle oder unebene Wege auf den 

Strecken.

Haftungsausschluss: Die „7000 Eichen“ von  J oseph 

Beuys sind ein unter Denkmalschutz stehendes or-

ganisches Kunstwerk im urbanen Raum. Wir über-

nehmen keine Haftung für Baumstandorte, Baumarten, den Zu-

stand des Werkes und seine Zugänglichkeit. Zum Teil stehen 

Beuys-Bäume nach Eigentümerwechsel auf privatem Grund. 

Bitte beachten Sie dort das Hausrecht des Eigentümers. Die 

Beuys-Bäume auf dem Gelände der Justizvollzugsanstalt sind 

nicht zugänglich. Dort darf grundsätzlich nicht ohne Genehmi-

gung fotografiert werden. Wir übernehmen keine Haftung für 

Änderungen bei ÖPNV-Linien, Haltestellen und Straßenbezeich-

nungen. Sie betreten den Kunstparcours auf eigene Gefahr.
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